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. . .  erweitern die Funktionen physischer Produkte unter Ausnutzung undefinierter digitaler Technolo-

gieimpulse, wie etwa Deep Learning, Cognitive Systems oder innovativer Mikrosystemtechnik;

. . .  basieren auf der Bereitstellung, Analyse und Interpretation von Betriebs-, Zustands- und Umge-

bungsdaten der Maschine in Echtzeit;

. . .  unterstützen durch beschreibende, prognostizierende oder vorschlagende Analysen auf Maschi-

nen- oder Prozess-Ebene eine intelligente Entscheidungsfindung oder sind direkt eingebettet in auto-

nome, selbstentscheidende Systeme;

. . .  tragen durch einen höheren Automatisierungsgrad, Qualitätsverbesserungen und eine Verkür- 

zung der Stillstandszeiten zur Hypereffizienz von modernen Anlagen- und Maschinenparks bei.

FÜR HOCHSPEZIALISIERTE UNTERNEHMEN AUS DEM
MASCHINEN UND ANL AGENBAU FÜHRT DER EINSTIEG
IN DAS DIGITALE PRODUK T UND SERVICEGESCHÄF T 
MEIST NICHT DIREK T ÜBER R ADIK ALE GESCHÄF TSMO
DELLINNOVATIONEN ODER OFFENE GEMEINSAME PL AT T
FORMEN, SONDERN ÜBER PRODUK TNAHE SERVICES 
UND ERGÄNZENDE DIGITALE LÖSUNGEN. 
Sie er weitern die Kernfunktionen der Maschine um digitale 
Zusatzleistungen und ermöglichen dadurch radikale Ef f i-
zienzsprünge.  Das Spektrum reicht  von Hardware-unter-
stützten Lösungen bis  hin zu rein Sof tware-basier ten 
Diensten.  Dabei  zeichnen sich Digitale  Hard-,  Sof tware- 
und Ser vicelösungen meist  durch eine gemeinsame „Ana-
tomie“ aus.  Sie  . . .



B e s t  P ra c t i c e s  d i g i t a l e r  Sy s t e m e f ür  A n l a g e n un d M a s c h in e n
e r s t r e c k e n s i c h  ü b e r  m e h r e r e  h i e ra r c h i s c h e  Fe r t i g u n g s s c h i c h t e n
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DIGITA L OP E R ATOR SUP P OR T

Der digitale Operator Support zur Unterstützung von Anlagenführern 

vernetzt die Daten der eingesetzten Maschinen mit den Wissensdaten-

banken und dem Fernwartungsdienst des Herstellers. Auf diese Weise 

werden eintretende Störfälle umgehend klassifiziert und über eine App 

Lösungsanleitungen vorgeschlagen, die der Bediener der Anlage selbst-

ständig oder bei komplizierteren Fällen zusammen mit dem Kunden- 

dienst via Fernwartung umsetzen kann. Dadurch können Stillstands- 

zeiten und Wartungskosten reduziert und die Gesamtanlageneffektivi-

tät (OEE) erhöht werden. 

BEST PRACTICE: ROBERT BOSCH GMBH

DIGITA L A S SIS TA N T SYS T E MS

Digitale Assistenzsysteme ermöglichen ungelernten Arbeitskräften die 

Ausführung komplexer manueller Prozessschritte in rascher Abfolge 

sowie eine lückenlose Dokumentation ausgeführter Tätigkeiten in Echt- 

zeit. Sie bilden damit die Vorstufe zur Automatisierung und werden 

dort eingesetzt, wo heute noch keine taktilen, sensitiven oder kogni-

tiven Robotikfähigkeiten vorhanden sind. Dadurch können Personal- 

und Qualitätskosten gesenkt sowie die Arbeitstaktung erhöht werden.

BEST PRACTICES: AIRBUS, ROBERT BOSCH GMBH, AMAZON
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AUGME N T E D R E A LIT Y SE RV ICE SUP P OR T

AR-Anwendungen und auditive Wearables unterstützen die selbststän-

dige Ausführung von Anlagenwartungen und -reparaturen durch den 

Betreiber. Im Rahmen des Augmented Reality Service Support werden 

einzelne Maschinen und mögliche Störfälle selbstständig erkannt, 

visuelle und auditive Arbeitsanweisungen gegeben, Wartungs- und 

Reparaturvorgänge automatisch dokumentiert und Remote Support/ 

Mentoring angeboten. Dadurch können Wartungs-, Reparatur- und 

Stillstandszeiten reduziert, Personalkosten gesenkt und eine höhere 

Mitarbeitersicherheit gewährleistet werden. AR wird zudem bei der Si- 

mulation der Anlage oder Maschine sowie bei der Schulung des Bedien- 

personals eingesetzt.

BEST PRACTICES: PALFINGER AG, ABB, KÖRBER AG

P R E DIC TI V E & P R E SCRIP TI V E M A IN T E N A NCE

Predictive Analytics beschreibt die vorausschauende Erkennung und 

Vorhersage potenzieller Störfälle auf Basis von Zustands- und Umge-

bungsdaten. Dabei kommen Machine-Learning-Algorithmen zum 

Einsatz, die auf Basis bereits erkannter Probleme kritische Datenmus-

ter automatisch identifizieren. Im Rahmen von Prescriptive Mainte-

nance liefert die Maschine eigenständig Handlungsempfehlungen und 

Vorschläge, wie ein vorhergesagtes Ereignis verhindert werden kann. 

Ausfall-, Wartungs- und Ersatzteilkosten können dadurch reduziert, 

Verfügbarkeit und Umsatz erhöht werden.

BEST PRACTICES: THYSSENKRUPP AUFZÜGE, GEA, KAPCO GLOBAL,

           AEROSPACE DISTRIBUTION

INLINE P ROCE S S/QUA LIT Y M A N AGE ME N T

Beim Inline Process bzw. Quality Management werden Prozesspara- 

meter unter Berücksichtigung vorherrschender Einflussfaktoren im  

laufenden Prozess so optimiert, dass ein genau festgelegtes Produkt  

erzeugt wird. Dadurch können Fertigungsprozesse detailgenau repro-

duziert, Durchlaufzeiten reduziert und Qualitätskosten minimiert 

werden.

BEST PRACTICE: RHENUS LUBS

DIGITA L P ROCE S S T W IN

Das digitale Abbild eines realen physikalischen Fertigungsprozesses 

beschreibt Merkmale und Eigenschaften eines Bauteils entlang der 

gesamten Prozesskette. Somit können für jeden Prozessschritt Merk-

male und Eigenschaften definiert und bei Abweichung korrigierend 

eingegriffen werden – Gleiches gilt für das Einrichten von Werkzeugen. 

Qualitätskosten und Durchlaufzeiten können dadurch reduziert und 

Fertigungsinvestitionen besser validiert werden.

BEST PRACTICES: KLINGELNBERG GMBH, BILSING AUTOMATION GMBH,

           BIOHORT GMBH

BEREITS HEUTE SIND ERGÄNZENDE DIGITALE
PRODUK TE UND SERVICES,  WELCHE DIE EFFIZIENZ
BESTEHENDER ANL AGEN UND MASCHINEN 
STEIGERN,  AM MARK T STARK NACHGEFR AGT.

Die existierenden Best Practices lassen sich dabei entlang ei-

nes fünfstufigen Fertigungsschichtenmodells (from Topfloor to 

Shopfloor) verorten, das Hinzufügen von intelligenten Services 

auf der Fertigungsmanagementebene und schichtenübergrei-

fende Systeme charakteristisch sind. Die links unten stehende

Grafik gibt einen Überblick über aktuell am Markt verfügbare Lö-

sungen und die jeweiligen Best Practices.


